Dabei sein in Leipzig : Magazin für das Abenteuer Alter by unknown
Magazin für das Abenteuer Alter
Hausbesitzer sollten Immobilie vor der Rente prüfen lassen →20
GesundheitWohnen Wirtschaft Aktuelles
in Leipzig




Joseph Peter ist als Koch 20 Jahre durch die Welt getourt: In der Schweiz, in Frankreich, Belgien, 
Tunesien, Bahrain und Venezuela stand er an den Herden großer Restaurants, bis er schließlich 
im Bangkok Hilton landete, wo er selbst zum Küchenstar wurde und sogar für das Königshaus 
kochte. So hat er viel zu erzählen von anrührenden Begegnungen mit Menschen aus aller Welt, 
von Kollegen und prominenten Gästen, kleinen Küchenhelfern und großen Gaunern – und immer 
wieder von schönen Frauen, die nicht nur beim Essen seinen Verführungskünsten erlegen sind. 
Dazu lässt er uns teilhaben an seinem unerschöpfl ichen Wissen über die Küchen der Region, ihre 
Zutaten, Aromen und Eigenheiten in der Zubereitung. Heute verzaubert Joseph Peter Gäste aus 
aller Welt im Restaurant Mangostin in München-Thalkirchen, das seit 25 Jahren zu den besten 
Adressen für die Freunde fernöstlicher Küche gehört.
Details zum Buch: Autoren: Joseph Peter - Marc Tügel - Verlag: Piper - Seiten: 216 -   
ISBN: 978-3-492-05714-1                                                                                                 Preis: 24,99 Euro
vERBREcHEn	AUF	iTALiEniScH	
Verbrechen mit Nebenwirkungen.        
Als der italienische Bestsellerautor Nicola aus dem Urlaub zurückkommt, ist sein Heim ausge-
raubt. Die einzige Fassung seines neuen Buchs war in seinem geklauten Laptop gespeichert! 
Das allerdings haben die Diebe im Eifer des Gefechts unter dem Fahrersitz des gestohlenen 
Peugeots vergessen, mit dem sie unterwegs waren. Der rechtmäßige Besitzer des Kleinwagens 
wiederum ist der Computerspezialist Stefano. Als er sein Auto zurückbekommt und dort das 
Laptop fi ndet, hackt er sich aus Neugierde in Nicolas Computer ein – und stößt darin auf dessen 
Romanmanuskript. Und er beginnt zu lesen … Ab jetzt nimmt ein Verwirrspiel seinen Lauf, das 
das Leben so einiger Leute gehörig durcheinanderwirbelt. 




„Demenz – Angehörige erzählen” schafft Raum für all die kleinen und großen Geschichten, die 
Menschen, die Demenzkranke begleiten, erleben …
• … neben den schmerzlichen auch die rührenden und die komischen Geschichten.  
•… Geschichten, die uns spüren lassen, dass der Umgang mit demenziell erkrankten Menschen 
nicht nur Last, sondern auch Bereicherung sein kann.      
Die Erkenntnis, dass es vielen anderen auch so geht, ist manchmal hilfreicher als ein fachmän-
nischer Rat:• dass mein Onkel nicht der Einzige ist, der Plastikblumen gießt, • dass auch ande-
re mit Glücksspielabos zu kämpfen haben • oder schlucken müssen, wenn der demenzkranke 
Vater im Heim plötzlich mit seiner Flurnachbarin kuschelt, • dass Schwimmfl ügel in jedem Alter 
Sinn machen können, • dass weißer Nagellack wie Kaffeesahne aussieht. 
Details zum Buch: Verlag: SingLiesel - ISBN: 978-3-944360-82-9                            Preis: 19,95 Euro
JAkOBSWEG	
Seit 1000 Jahren pilgern die Menschen zum Grab des heiligen Jakob im Norden Spaniens. Eine 
Frau von heute macht sich auf, den Spuren der Pilger von gestern zu folgen. Mit Rucksack und 
Pilgerausweis wandert sie auf der spanischen Seite des Weges durch Wiesen und Wälder, er-
lebt die sternklaren Nächte in einsamer Natur und ist oft der Erschöpfung nahe. Doch sie wird 
reich belohnt durch die freundlichen, hilfsbereiten Menschen und die immer spürbare leben-
dige Geschichte und Natur.




Mobilität und Erholung machen Lust auf den Sommer
 Wenn Sie jemand fragen würde, wie ein perfekter Urlaubstag aussehen müsste, was 
würden Sie antworten? Hundebesitzer plädieren nicht selten dafür, einen guten Tag mit einer 
ausgiebigen Gassi-Runde zu beginnen – ohne Hektik, sondern mit viel Zeit für den Vierbeiner. 
Oder wie wäre es mit einer Radtour bei schönem Wetter? Dank E-Bikes beweisen auch wenig 
konditionierte Radler bei Bergen oder extremen Steigungen jede Menge Ausdauer und Dynamik. 
In Deutschland fahren bereits 1,5 Millionen Menschen mit dem E-Bike und haben so einen großen Anteil an neuer 
Mobilität. Vielleicht gehören Sie aber auch zu den Gartenliebhabern, die ihre private Urlaubsidylle bereits hinter dem 
Haus gefunden haben. Zum perfekten Tag fehlen dann nur noch ein Grillabend, Kerzenlicht, ein gutes Gespräch und ein 
mundender Wein. Gelegentlich sollte man dennoch eine Reise unternehmen, um sich inspirieren zu lassen. Vor allem 
aber fördert das Reisen Flexibilität, Objektivität und Geselligkeit. Wie auch immer Sie Ihren perfekten Tag verbringen 



























 Knackige Äpfel, saftige Birnen, herbe Quitten und süße Pfl aumen - 
Obstgärtner haben im Spätsommer und frühen Herbst wieder alle Hände voll 
zu tun, um die frischen Früchte zu ernten. Ein oft mühsames Unterfangen.  
Mit diesen Tipps klappt es zeitsparend und rückenschonend.
Schluss mit dem lästigen Bücken
Pfl ücken, sammeln, einlagern - vor allem für ältere Menschen wird die körper-
lich anstrengende Erntezeit zur Herausforderung. Ein Aufl esegerät beispiels-
weise erspart das lästige Bücken, wenn viele Früchte auf dem Rasen liegen. 
Ein Gartenhelfer wie der „Rollblitz“ wird an einem Stiel über den Boden gerollt 
und sammelt dabei nicht nur Äpfel, Birnen oder Pfl aumen in einen Drahtkorb, 
sondern auch Nüsse und Kastanien. Sobald der Korb gefüllt ist, lässt er sich 















Foto Titelseite links unten:  




Wenn es um die Einrichtung und Gestaltung der Wohn- und Lebenswelt geht, hat jeder 
Mensch ganz individuelle Vorstellungen und Bedürfnisse – auch oder gerade beim Badezim-
mer. Innovative Produkte unterstützen dabei 
  Komfort wird heute in 
allen Lebensbereichen groß 
geschrieben. Vor allem im Bad 
möchten sich die Bewohner al-
ler Altersklassen frei von Bar-
rieren und zwanglos bewegen. 
Nicht zu vergessen: Ästhe-
tische Aspekte rücken immer 
mehr in den Vordergrund. Ist 
ein Bad mit gut designten Pro-
dukten ausgestattet, die auch 
ergonomischen Gesichtspunk-
ten Rechnung tragen, kommt 
der stigmatisierende Charakter 
im Sinne von „Krankenhausat-
mosphäre“ gar nicht erst auf, 
so die Vereinigung Deutsche 
Sanitärwirtschaft (VDS). Die 
Sanitärhersteller arbeiten kon-
tinuierlich an neuen Produkten, 
die diesem Anspruch gerecht 
werden.
Der Zentralverband Sanitär 
Heizung Klima (ZVSHK) lobt 
aus diesem Grund seinen 
Produkt-Award „Badkomfort 
für Generationen“ aus. Der 
Wettbewerb fokussiert inno-
vative Badprodukte, die Anfor-
derungen an das barrierefreie 
Bauen mit Aspekten von Kom-
fort und Sicherheit verbinden. 
Die fünf Gewinnerprodukte 
spiegeln die große Bandbrei-
te der Entwicklungsarbeit von 
technischen Innovationen über 
hochwertiges Design wider:
Brausekopfhalter ErgoSystem 
(FSB): Beim Stellhebel für die 
Duschbrause verbindet Her-
steller Franz Schneider Brakel 
Funktion und Design. Alle 
wesentlichen Komponenten 
sind optisch gekennzeichnet 
und gegeneinander abge-
setzt. Eine sichere und leichte 
Handhabung wird mit Hilfe 
der Schwerkraft unterstützt, 
sodass auch eine einhändige 
Bedienung ohne Kraftaufwand 
möglich ist. 
WC-Betätigungsplatte Typ 70 
(Geberit): Die Fernbetätigung 
für die Zwei-Mengen-Spülung 
ermöglicht eine an Nutzer-
bedürfnisse und bauliche 
Gegebenheiten angepasste 
Toiletteneinrichtung. Das Be-
sondere: Die Platte kann bis zu 
1,5 Meter vom Spülkasten ent-
fernt montiert werden und be-
nötigt keine Hilfsenergie. Hin-
ter dieser Innovation steht ein 
pneumatisches System, das für 
die Auslösung der Spülung mit 
einem sanften Hub auskommt. 
Das Tastenfeld macht dem 
Nutzer durch eine große und 
kleine Fläche intuitiv deutlich, 
wie er die unterschiedlichen 
Spülmengen auslösen kann.
Waschtisch-Armatur Talis Se-
lect S 100 (Hansgrohe): Bei der 
Armatur mit sanften abgerun-
deten Übergängen reicht be-
reits ein leichtes Antippen, um 
den Wasserstrahl auszulösen 
und auch ebenso zu stoppen. 
Diese neuartige Funktion ist 
ohne besondere Kraftanstren-
gung möglich. Auch wird man 
nicht lange suchen, um die 
Temperatur passend einzustel-
len, denn die Kennzeichnung 
zum Drehen des Klickkopfes ist 
eindeutig.
Duschsitz-Serie (Hewi): Die 
Tragkraft von 150 kg sieht man 
den Klappsitzen nicht an. Sie 
sind mit einer passenden Rü-
ckenlehne aufrüstbar. 
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Ihre schlanke Erscheinung aus 
hautfreundlichem und rutsch-
festem Material passt in jede 
Dusche – auch bei engen Platz-
verhältnissen.
Heizkörper-Thermostat pinox 
(Oventrop): Ein klares und 
wertiges Erscheinungsbild soll 
der Thermostat abgeben und 
nicht nur das. Zum Ziel gesetzt 
haben sich die Entwickler auch 
eine besonders einfache Hand-
habung sowie eine gut sicht-
bare Hebelstellung.  
Dieser Hebel erleichtert die 
Drehfunktion und ermöglicht 
verschiedene Zugriffsarten. 
Der Regler arbeitet ohne Hilf-
senergie, seine Montage ist 
an allen üblichen Heizkörpern 
möglich.
„Die fünf Gewinner haben 
regelrechte Paradebeispiele 
entwickelt, weil sie Pro-
duktentwicklungen im ‚Design 
für Alle’ widerspiegeln, die 
wiederum die Produktkompe-
tenz unseres Handwerks beim 
Kunden stärken“, lobte ZVSHK-
Präsident Manfred Stather 
die Preisträger. „Sie zeichnen 
sich zudem durch eine hohe 
Ästhetik sowie eine umfäng-
liche Nutzerbeteiligung bei 
der Produktentwicklung aus“, 
so Stather weiter. Auch die 
Vereinfachung von Monta-
ge und Wartung ist aus Sicht 
des Handwerks ein entschei-
dendes Wettbewerbskriterium. 
„Ich bin überzeugt, dass der 
Produkt-Award des ZVSHK den 
Umbau von altersgerechten 
Bädern effi zient unterstützt. 
In Kombination mit dem KfW-
Programm ‚Altersgerecht Um-
bauen’ ist das ein optimales 
Maßnahmenpaket“, unter-
strich Birgit Spors, Bereichslei-
terin Vertrieb der KfW Banken-
gruppe, die Zusammenarbeit.
   (JU) 











Passend für jede Dusche: 
die Duschsitz-Serie
Verbindet Funktion und 
Design: Brausekopfhal-
ter ErgoSystem 
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Das Wärmebad mit Dampf fördert nicht 
nur das Wohlbefinden, sondern ist gleich-
zeitig auch eine angenehme Form der 
Hautpflege. Schon die Menschen im 
Osmanischen und im Römischen Reich 
wussten das. Auch im antiken Griechen-
land und auf Kreta war die wohltuen-
de Wirkung feuchtwarmer Luft auf den 
menschlichen Organismus bekannt. Über 
die Jahrtausende verbreitete sich diese 
Badekultur in zahlreiche Länder und wur-
de perfektioniert. Heute genießen wir 
Wärmebäder mit heißer, feuchter Luft 
meist in großen Thermen, in Schwimm-
bädern oder Sportanlagen. Eine beson-
ders komfortable Lösung ist es natürlich, 
wenn Sie sich den Traum vom eigenen 
Dampfbad zu Hause erfüllen. Damit er-
möglichen Sie Ihrer Familie und natürlich 
sich selbst den Genuss eines entspan-
nenden Wärme-Wohlfühl-Erlebnisses. 
Am Ende eines anstrengenden Arbeits-
tages bietet das eigene Spa eine wun-
derbare Möglichkeit, Körper und Geist 
wieder herunter zu fahren. Denn das 
feucht-warme Klima hat sich in vielerlei 
Hinsicht als positiv erwiesen. Muskelver-
spannungen werden gelockert, die Wär-
me verbessert die Durchblutung der Haut 
und durch die vermehrte Schweißbil-
dung werden die Zellen entschlackt und 
die Poren gereinigt. Außerdem befreit 
der Dampf die Atemwege, hilft bei Heu-
schnupfen, Erkältung und Bronchitis. Die 
regelmäßigen Wärmebäder im Dampfbad 
stärken das Immunsystem. 
Der	erste	Schritt	zum	privaten	Spa
Ausführliche technische Informationen 
über das Dampfbad-Sortiment sowie 
fachkundige Hinweise zu den Themen 
Einbau, Design, Berechnung der Dampf-
generator-Leistung und Anwendung 
sollten am Anfang Ihrer Planungen ste-
hen. So bietet allein die Roma Home Edi-
tion des international aktiven Sauna- und 
Spa-Herstellers helo mehr als 20 unter-
schiedliche Kabinen-Grundrisse, hinzu 
kommen noch weitere 34 aus der Roma 
Pro Edition. Ihr helo Fachhandelspartner 
ist Ihnen gern behilflich und berät Sie 
bei der Auswahl der für Ihren individu-
ellen Bedarf am besten geeigneten helo 
Dampfbad-Kabine. Alle Kabinen der Ro-
ma Home und Pro Editions- bestehen aus 
Gesunde	Wohlfühlwärme	für	
die	ganze	Familie	
Das Dampfbad im eigenen Heim
Die digitale Steuerung 
helo Midi 2 für Dampf-
bäder ist übersichtlich 
und einfach zu hand-
haben. Temperaturen 
bis max 55 ° C  und 
Laufzeiten bis 23 Stun-
den lassen sich damit 
einstellen.
helo Dampfbad Roma, erhältlich in fein abgestimmten Kabinengrößen, die sich in 
moderne Bad- und Spa-Landschaften exzellent integrieren lassen.
Ein Dampfbad entspannt und macht die Haut 
weich und geschmeidig.
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weißem, hochglänzendem 4 mm Acryl 
in den Wand- und Deckenelementen. Die 
Sitzbereiche sind auf 8 mm verstärkt. Für 
die hygienische Nutzung sind die Ober-
flächen porenfrei. Die Ganzglastüren mit 
wahlweise rechtem oder linken Türan-
schlag sind bronziert oder in Klarglas er-
hältlich, eine Standard-Dampfbadleuchte 
gehört bei jeder Kabine zum Lieferum-
fang. Um die fachgerechte Aufstellung 
und den technischen Support Ihres neuen 
Dampfbades kümmert sich natürlich auch 
Ihr helo Fachberater. Die Außengestal-
tung der helo Roma Dampfbäder können 
Sie dann individuell mit Fliesen oder Putz 
an die räumlichen Gegebenheiten anpas-
sen.
Das	starke	Herz	des	Dampfbads
Als weltgrößter Hersteller von Sauna-
anlagen, Dampfbädern, Infrarot-Wär-
mekabinen und innovativer Heiztech-
nik verfügt helo über ein umfassendes 
Know-how im Bereich der Dampfgene-
ratoren. So wurden die Generatoren der 
HNS-Baureihe sowohl für die Anforde-
rungen gewerblicher wie auch privater 
Anwendungen entwickelt. Hohe Lei-
stungsstärken von 3,4 bis 14 kW, kom-
pakte Abmessungen und umfassenden 
Komfortausstattungen sind ebenso 
selbstverständlich wie Tank und Heizele-
mente aus Edelstahl sowie Sensoren, die 
Probleme mit der Wasserversorgung er-
kennen und ein Trockenlaufen bzw. Über-
hitzen des Geräts verhindern. Einfach zu 
bedienende digitale Steuergeräte sowie 
umfangreiches, praxisgerechtes Zubehör 
wie Auto-Clean Reinigungskits, Duftstoff-
Dosierpumpen für Dampfbad-Duftes-
senzen oder eine Wasserenthärtungsan-
lage sorgen dafür, dass Sie viel Freude an 
und in Ihrem Dampfbad haben werden.
Darauf	sollten	Sie	achten
Bei aller Vorfreude auf das neue Dampf-
bad sollten Sie einige wichtige Vorgaben 
bei Ihren Planungen berücksichtigen. So 
sollte der Fußboden im Dampfbad ge-
fliest und eine mittige Bodenentwässe-
rung vorhanden sein. Voraussetzung für 
den Betrieb der Dampfgeneratoren ist ein 
400 Volt Drehstromanschluss. Der Was-
serdruck, der am Generator ankommt, 
sollte mindestens 2,5 bar betragen und 5 
bar nicht übersteigen. Bei erhöhten Was-
serhärten ab 5° dH sowie bei gewerb-
lichen Anwendungen ist eine Wasser-
Enthärtungsanlage dem Dampfgenerator 
vorzuschalten. Bei der Montage der 
Kabine planen Sie einen Wandabstand 
von mindestens 60 cm an allen Seiten 
ein, ebenso eine Abluftmöglichkeit nach 
außen.
Dampfdusche	–	die	kompakte	Alternative
Selbst bei geringem Platzangebot, bei-
spielsweise in einer Etagenwohnung, 
kann der Traum vom eigenen Dampfbad 
in Erfüllung gehen. Das Zauberwort heißt 
Dampfdusche. Fast jede Standard-Dusch-
kabine lässt sich mit entsprechendem 
helo Zubehör in eine Dampfdusche ver-
wandeln, die den vollen Dampfbadge-
nuss bietet. Erforderlich ist hier für den 
Dampfgenerator ebenfalls wieder der 
400 Volt-Anschluss im Bad. Beim Umbau 
zur Dampfdusche erhält die Duschkabine 
ein spezielles Dach, eine Dampfdüse so-
wie den Generator mit entsprechendem 
Steuergerät. Auch bei der Auswahl der 
Geräte und des erforderlichen Zubehörs 
für eine Dampfdusche, sowie bei Planung 
und Realisierung, beraten Sie die erfah-
renen Experten Ihres helo Fachhandels-
partners.
STONEWATER Badmanufaktur · Showroom Badausstellung 
Föpplstraße 8 · 04347 Leipzig · Tel.: 0341 23456129 · www.baedermanufaktur.com
Wasser in seiner weichsten Form.
Entspannung pur – Dampfbäder von helo.
Ihr helo Fachhandelspartner für individuellen Dampfbadbau, privat und gewerblich.
201505 Anzeige Stonewater 184 x 131mm.indd   1 05.06.15   08:46
Anzeige
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POLSTERMÖBEL
Das Sofa ist zum Sitzen da
Logisch, denkt man. Doch seit den 70er Jahren wurde aus der Couch immer mehr ein  
bettähnliches Möbel, das zum Lümmeln, neudeutsch: Loungen, einlud.     
Das ändert sich nun wieder.
  In dieser Saison sind 
es weder die extravagan-
ten Farben noch das trendige 
Möbelstück, an dem niemand 
vorbeikommt. Die Einrich-
tungstrends 2015 sind viel-
mehr geprägt von Wohnkon-
zepten, in deren Mittelpunkt 
die individuellen Wünsche 
der Bewohner stehen und die 
möglichst viel Freiraum bei 
der Gestaltung der eigenen 
vier Wände lassen.
Fernsehen, surfen, spie-
len, relaxen, lesen – jeder 
hat so seine eigenen Vorlie-
ben, wenn es um die Freizeit 
geht. Und wo hält man sich 
dann natürlich am liebs-
ten auf? Im Wohnzimmer 
natürlich, auf dem Sofa, im 
Sessel. Entspanntes Sitzen 
ist da gefragt. Und das las-
sen die neuen Polstermöbel 
auch optimal zu: Die Modelle 
passen sich jeder Körperbe-
wegung an. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob man sich für 
die klassische 3-2-1-Kombina-
tion entscheidet, für einzelne 
Sessel, vielleicht mit Fußteil 
oder für Mehrsitzer. Die wer-
den im Übrigen auch kleiner; 
die üppige „Wohnlandschaft“, 
die gefühlt das ganze Wohn-
zimmer ausfüllte, gehört der 
Vergangenheit an.
Natürliche Materialien sind 
weiter auf dem Vormarsch. 
Naturbelassenes Leder hat 
etwa 45 Prozent Anteil an 
den Bezugsmaterialien. Da-
neben bleiben Naturfasern 
wie Baumwolle, Leinen, 
Wolle und Wollfilz beliebt. 
Allerdings gibt es auch einen 
Saloni, eine leichte Clubgarnitur, lädt durch ihre schwungvolle Eleganz 
sowohl ins exklusive Herrenzimmer als auch zur gemütlichen Runde 
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hohen Anteil an Kunstfa-
sern und Mischgeweben. Sie 
zeichnen sich dadurch aus, 
besonders strapazierfähig zu 
sein, wenig Faltenwurf und 
Pilling zu bilden. Im Heimtex-
tilbereich, etwa bei Vorhän-
gen, bestechen sie durch 
ihren bügelfreien, elegant 
glatten Wurf. Cord kommt als 
Bezugsstoff wieder, ebenso 
auch florale Muster.  
Im Trend liegt weiterhin, dass 
Polstermöbelhersteller pfiffi-
ge Elektroanschlüsse im Sofa 
anbieten. Eine Idee, die eben-
so einfach wie nützlich ist. 
Wo Polstermöbel stehen, 
darf die Wohnwand nicht 
fehlen. Auch sie wird indivi-
duell zusammengestellt. Der 
Flachbildschirm ist integra-
ler Bestandteil des Home 
Entertainments. Eine elek-
trische Grundausstattung 
ohne Kabelsalat muss daher 
gewährleistet sein. Neben 
Anschlüssen für die vielen 
Stromverbräuche werden sie 
auch zunehmend mit LED-
RGB-Lichttechnik, sei es im 
Bereich einer Vitrine oder 
gesamt hinterleuchtet, ange-
boten. 
    (JU) 
Darauf haben An-
spruchsvolle gewartet: 
Ein Sofa, das kompro-
misslos komfortabel und 
elegant ist. 
Die Einrichtung wird zu-
nehmend zeitloser, 
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Rosi kennt sich aus. Die drei Jahre alte Gol-
den Retriever-Hündin steuert schon nach 
dem Betreten der Alloheim-Senioren Re-
sidenz in der Virchowstrasse zielsicher auf 
die Tür zu, hinter der sich ihre betagten 
Fans befi nden. Rosi ist ein erfahrener 
Therapie-Hund. Regelmäßig besucht sie 
die Bewohner der Residenz. Das Ziel: den 
Senioren zu noch mehr Lebensqualität zu 
verhelfen 
„Diese Therapieform fi ndet mehrmals wö-
chentlich in Gruppen oder Einzeltherapie 
statt“, umreißt Gudrun Günzel, Leiterin der 
Alloheim Residenz, das Konzept der Firma 
„ Ohne-Biss Deutschland“. „Vorrangig geht 
es darum, bei den Bewohnern für Ruhe 
und Entspannung zu sorgen, den Erwerb 
von sozialen Kompetenzen zu ermög-
lichen oder auszubauen, aber auch die 
Kommunikation und Gedächtnisleistung 
immer weiter zu verbessern. Die Erfolge 
sind wirklich beeindruckend!“
Sobald Rosi erscheint, sieht man schon 
das erste Lächeln auf den Gesichtern der 
Senioren. Sie wird wahrgenommen, be-
grüßt wedelnd die Anwesenden und lässt 
sich streicheln. Und sie sorgt für Auf-
merksamkeit ¬also genau den Effekt, den 
Therapeutin Susanne Trommer erreichen 
möchte. Die gesamte Zeit sind die   
Senioren auf Rosi fi xiert und vor allem 
konzentriert. „Die körperliche Nähe zwi-
schen Tier und Mensch ist sehr wich-
tig“, erklärt Susanne Trommer, „der Hund 
ermöglicht Körperkontakte und bietet 
somit viele Möglichkeit der nonverbalen 
Kommunikation. Das wirkt möglichen De-
pressionen entgegen, Antriebsschwächen 
kann man so gut ausgleichen und der 
Hund regt sozusagen spielerisch Gedächt-
nis, Sprache und Motorik an.“ 
Zwar gehören die Alloheim Residenzen 
zu den wenigen Einrichtungen, in die Be-
wohner mit ihrem Haustier auch einziehen 
können, aber dennoch müssen sich gera-
de an Demenz erkrankte Senioren oft von 
ihrem Tier trennen. „Sie reagieren ganz 
besonders positiv auf die Hundebesuche“, 
sagt Gudrun Günzel, „man sieht förmlich, 
wie positive Erinnerungen bei den Be-
wohnern in den Vordergrund treten, der 
Kontakt zu dem Tier gesucht wird und das 
Gespräch untereinander stattfi ndet.“ 
In rund der Hälfte der bundesweit agie-
renden Alloheim Residenzen gehören die 
Therapie-Hunde mittlerweile zum festen 
Bestandteil des Pfl egekonzepts. Bis zum 
Jahresende will man weitere Einrichtungen 
ergänzen. „Sie bringen nicht nur Freu-
de in das Leben alter Menschen, sondern 
bewirken auch medizinisch vielfältige me-
dizinische Verbesserungen“, beobachtet 
auch  Gudrun Günzel. So haben Studien 
gezeigt, dass der Besuch eines Therapie-
Hundes zum Beispiel bei bettlägerigen 
Menschen deren Blutdruck senken kann, 
auf die Atemfrequenz beruhigend wirkt 
und sogar den Kreislauf stabilisieren kann. 
Aber nicht jeder Hund ist für den Besuch 
in Senioreneinrichtungen einsetzbar. „In 
einer 1 jährigen Ausbildung und fortfüh-
rendem permanenten Training  werden 
Hund und Besitzer zielgerichtet ausge-
bildet“, erläutert Frau Susanne Trommer, 
„dabei wird ihm beigebracht, sich immer 
neutral zu verhalten, auch wenn er aus 
Versehen mal etwas gröber berührt wird. 
Sein Stressniveau wird gesenkt, so dass 
er in jeder Situation gelassen bleibt. Durch 
spezielle Übungen wird der Hund auf un-
gewöhnliche optische Reize, unterschied-
liche Umgebungen, Geräusche, aber auch 
auf Personen mit ungewohnten Bewe-
gungsmustern, Rollatoren oder Gehhilfen 
entsprechend vorbereitet.“
In den vielen Fällen arbeiten die Therapie-
teams, also Hund und Besitzer, ehrenamt-
lich. „Das ist keine Selbstverständlichkeit, 
denn die Ausbildung eines Therapie-
hundes kostet doch eine Menge Geld“, 
sagt Gudrun Günzel, „auch aus diesem 
Grund sind wir dem Team Ohne-Biss 
Deutschland dankbar, dass sie regelmäßig 
in unsere Einrichtung kommt.“
Wer jetzt Rosi und ihrer Besitzerin gern 
einmal bei der Arbeit zuschauen möch-
te, kann das gerne tun: Beide sind fast 
täglich in der Seniorenresidenz Gohlis in 
der Virchowstrasse 1 anzutreffen. Gerne 












Therapiehunde gewinnen in Leipzig immer mehr an Bedeutung





In die Schulzeit zurück versetzt so kam sich Gudrun Günzel , Einrich-
tungsleiterin der Alloheim Seniorenresidenz „Gohlis“ in Leipzig, in den 
vergangenen Monaten vor. Doch die Mühen haben sich gelohnt: 
Zum Ende des Fortbildungsseminars „Betriebswirtschaftslehre kom-
pakt“ der Ulmer Professorin Dr. Heike Mayr-Lang wurde Frau Günzel 




nungswesen, aber auch das Einsetzen von 
Analyseinstrumenten standen unter ande-
rem auf dem „geballten Stundenplan“, den 
Prof. Dr. Mayr-Lang im Zuge der dociro-
Reihe ausgearbeitet hatte. „Das war zum 
Teil zwar schon harter Tobak“, resümiert 
Frau Gudrun Günzel  „aber das Seminar 
hat dazu beigetragen, Abläufe in der Ein-
richtung auch einmal aus ganz anderen 
Blickwinkeln betrachten zu können. Schon 
deshalb bin ich sehr froh darüber.“
Auch Thomas Kupczik, Geschäftsführer 
der Alloheim Senioren Residenzen lobte 
anlässlich der feierlichen Zertifi katsüber-
gabe im bayerischen Sonthofen dieses 
Engagement: „Sich nebenberufl ich einer 
solchen Herausforderung mit entspre-
chenden Prüfungen zu stellen, das ist 
schon außergewöhnlich: Darauf sollten Sie 
stolz sein!“
Ausruhen, das will Frau Gudrun Günzel 
sich allerdings nicht. Schon jetzt hat Sie 




Virchowstr. 1 - 04157 Leipzig




• Kurzzeit- und Urlaubspflege
• Betreutes Wohnen 
• Ambulante und stationäre Pflege
• Betreuung von Menschen mit Demenz
• Therapie- und Betreuungsangebote
In der Alloheim 
Senioren-Residenz 
„Gohlis“ wird das 
Essen in der eigenen 
Küche selbst und 
frisch gekocht.
Abwechslungsreiche 
und gesunde Ernährung 
ist uns ganz besonders 
wichtig. 




Das Fahrrad mit Elektromotor legt sein Reha-Image mehr und mehr ab und spricht auch jün-
gere und technikbegeisterte Menschen an. Warum Elektroräder auch Pedelecs und E-Bikes 
genannt werden und was Sie darüber wissen sollten, wie Sie ein gutes Elektrofahrrad finden 
und warum nicht alle gleich gut sind, erfahren Sie auf diesen Seiten. 
  Elektrorad-Typen
Was bedeutet der Begriff  
„Pedelec“ und wo liegt der 
Unterschied zum „E-Bike“? 
Sind diese Fahrzeuge noch 
Fahrräder im engeren Sinne? 
Wir klären über die unter-
schiedlichen Typen elektrisch 
unterstützter Fahrräder auf.
„Elektrorad“ oder „Elektro-
fahrrad“ sind die Oberbegriffe 
für Fahrräder mit Motorunter-
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Gesundheit
Pedelec
Das Pedelec (Pedal Electric 
Cycle) unterstützt den Fahrer 
mit einem Elektromotor bis 
maximal 250 Watt, während 
des Tretens und nur bis zu 
einer Geschwindigkeit von 25 
km/h. Wer schneller fahren 
will, ist auf die eigene Körper-
leistung angewiesen, die bei 
einem durchschnittlichen Rad-
fahrer etwa 100 Watt beträgt. 
Der Unterstützungsgrad kann 
in mehreren Stufen eingestellt 
werden und ist abhängig von 
der Pedalkraft oder der Tritt-
frequenz des Fahrers.
Die Definition eines Pedelecs 
ergibt sich aus Paragraf 1 Ab-
satz 3 des Straßenverkehrs-
gesetzes. Es ist dem Fahrrad 
rechtlich gleichgestellt. Fahrer 
benötigen also weder ein Ver-
sicherungskennzeichen noch 
eine Zulassung oder einen 
Führerschein. Für sie besteht 
zudem keine Helmpflicht oder 
Altersbeschränkung. Dies gilt 
auch für Pedelecs mit Anfahr-
hilfe bis 6 km/h.
Schnelle	Pedelecs	/	S-klasse
Die schnellen Pedelecs, auch 
Schweizer Klasse oder S-
Klasse genannt, gehören nicht 
mehr zu den Fahrrädern, son-
dern zu den Kleinkrafträdern. 
Die Räder funktionieren zwar 
wie ein Pedelec, aber die Mo-
torunterstützung wird erst bei 
einer Geschwindigkeit von 45 
km/h abgeschaltet. Derzeit 
liegt die maximal erlaubte 
Nenn-Dauerleistung der Mo-
toren bei 500 Watt.
Für die schnelle Klasse sind 
einige gesetzliche Beson-
derheiten zu beachten: Für 
sie ist eine Betriebserlaubnis 
beziehungsweise eine Ein-
zelzulassung des Herstellers 
vom Kraftfahrtbundesamt 
(KBA) notwendig. Das schnel-
le Elektrofahrrad braucht ein 
Versicherungskennzeichen 
(Kostenpunkt etwa 70 Euro 
pro Jahr). Das Bundesver-
kehrsministerium (BMVI) sieht 
als bauartbedingte Höchst-
geschwindigkeit die an, die 
beim Mittreten erreicht wird, 
also bis zu 45 km/h. Daraus 
folgt, dass Fahrer mindestens 
16 Jahre alt und in Besitz ei-
ner Fahrerlaubnis der Klas-
se AM sein müssen, zudem 
müssen sie einen geeigneten 
Schutzhelm tragen. Unklar ist, 
welche Art Helm als geeignet 
anzusehen ist. Auf Radwegen 
darf man mit dem schnellen 
Pedelec auch dann nicht fah-
ren, wenn sie für Mofas frei 
gegeben sind.
E-Bikes	im	engeren	Sinn
E-Bikes im engeren Sinn sind 
die dritte Kategorie. Sie sind 
mit einem Elektromofa zu 
vergleichen und lassen sich 
mit Hilfe des Elektroantriebs 
durch einen Drehgriff oder 
Schaltknopf fahren, auch ohne 
dabei in die Pedale zu treten. 
Wird die Motorleistung von 
500 Watt und eine Höchstge-
schwindigkeit von maximal 20 
km/h nicht überschritten, gel-
ten diese Fahrzeuge als Klein-
kraftrad (früher: Leicht-Mofa).
Auch hier ist ein Versiche-
rungskennzeichen, ei-
ne Betriebserlaubnis und 
mindestens eine Mofa- Prüf-
bescheinigung zum Fahren 
notwendig. Man ist auf die ei-
gene Leistungsfähigkeit ange-
wiesen, wenn man schneller 
als 20 km/h fahren möchte. 
Eine Helmpflicht besteht bei 
den E-Bikes nicht.
Tipps	zum	kauf	von	Pedelecs	
Fahrräder mit elektrischem 
Zusatzantrieb sprechen zu-
nehmend jüngere und tech-
nikbegeisterte Menschen 
sowie Pendler und Familien 
an. Pedelecs und E-Bikes sind 
mittlerweile millionenfach in 
Deutschland verkauft worden, 
Tendenz weiter steigend.
Mit Elektrorädern lassen sich 
Leistungseinbußen oder -un-
terschiede ausgleichen und 
auch längere Strecken zurück-
legen. So sind Elektrofahrrä-
der in Gebieten attraktiv, die 
nicht ausreichend an Bus und 
Bahn angeschlossen sind und 
in denen der Weg für die täg-
liche Nutzung eines Fahrrads 
zu weit erscheint. Elektrofahr-
räder können ein Pkw-Ersatz 
sein und sind für Berufspend-
ler und Firmen eine Alter-
native. In den Niederlanden 
nutzen bereits Polizei und 
Sanitätsdienste Pedelecs als 
Dienstfahrzeuge. Das spart 
laufende Kosten und vermin-
dert Lärmemissionen. Fein-
staubbelastungen in der Stadt 
lassen sich ebenfalls verrin-
gern.
Auch Menschen mit körper-
lichen Einschränkungen oder 
Leistungsdefiziten können 
mit ihnen ihre individuel-
le Mobilität verbessern und 
ihr Sozialleben bereichern, 
wenn sie beispielsweise We-
ge zu Veranstaltungen wieder 
ohne Probleme bewältigen 
und gemeinsame Touren mit 
leistungsstärkeren Menschen 
unternehmen können.
     
   (ADFc) 
Hövding ist kein Helm im eigent-
lichen Sinne. Auf den ersten Blick 
ist der er ein dezenter Kragen, der 
aus zwei Teilen besteht, welche 
durch einen Reißverschluss mitei-
nander verbunden sind. Im Inne-
ren verbergen sich der zusammenge-
faltete Airbag und die Technik. Der äußere 
Kragen dient primär der Optik, hier werden Designer-Überzüge in 
verschiedenen Farben und Stoffen angeboten.
Der Helm wird durch das Schließen eines Druckknopfs (On/Off)  
an der Vorderseite aktiviert, was durch ein akustisches Signal und 
eine Leuchtdiode angezeigt wird. Integrierte Sensoren registrieren 
außergewöhnliche Bewegungen des Fahrers und lösen bei Bedarf 
in Sekundenbruchteilen den Airbag aus.
Der eigentliche Airbag besteht aus einem ultraresistenten Nylonge-
webe und hat die Form einer Kapuze. Somit schützt er im Ernstfall 
Kopf, Hals- und Nackenpartie des Nutzers, ohne diesen aber beim 
„normalen“ Rad fahren in seiner Sicht zu beeinträchtigen. Hövding 
besitzt die CE-Kennzeichnung und erfüllt damit die Sicherheits-
anforderungen der EU. Zahlreiche Tests belegen die einzigartige 
Schutzwirkung des Hövding. Dazu zählt auch ein umfangreicher 
Fahrradhelm-Test, den das schwedische Versicherungsunterneh-
men Folksam 2012 durchführte. Das Ergebnis war eindeutig:  
Der Hövding gibt im Vergleich zu herkömmlichen Helmen den  
größten Schutz, was auch dem hohen Stoßdämpfungsvermögen zu 
verdanken ist, das dreimal höher ist als bei einem herkömmlichen 
Fahrradhelm.
In Leipzig bietet das Bike Department Ost den Hövding zum Verkauf 
an. Interessierte können den Helm auch gern für 1-2 Tage zum  
testen ausleihen.
Sicher	Rad	fahren	ohne	Helm?
Kein Problem mit dem Airbag für Radfahrer von 
Hövding. 	
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PRävEnTiOn	
Welche Risikofaktoren für  
einen Schlaganfall gibt es?
Mediziner unterscheiden bezogen auf den Schlaganfall so genannte beeinflussbare und 
nicht beeinflussbare Risikofaktoren. 
  Wichtigster beein-
flussbarer - also behandel-
barer - Risikofaktor ist der 
Bluthochdruck (Hypertonie). 
Man geht heute davon aus, 
dass ein Blutdruck, der dau-
erhaft bei oder über 140/90 
mmHg liegt, behandlungsbe-
dürftig ist. Andere wichtige 
beeinflussbare Risikofaktoren 
sind die Zuckerkrankheit 
(Diabetes mellitus), Herz-
rhythmusstörungen (z.B. das 
Vorhofflimmern) das Rau-
chen und erhöhte Blutfette 
(Fettstoffwechselstörungen). 
Ferner erhöhen übermäßi-
ger Alkoholkonsum, starkes 
Übergewicht und Bewe-
gungsmangel das Risiko eines 
Schlaganfalls. Jeder einzelne 
Risikofaktor wirkt sich auf 
das Gesamtrisiko aus. Der ne-
gative Einfluss mehrerer Fak-
toren addiert und potenziert 
sich. Viele Risikofaktoren von 
Gefäßerkrankungen bedin-
gen sich gegenseitig. „Der 
kleinste gemeinsame Nen-
ner“ ist die so genannte Ar-
teriosklerose („Arterienver-
kalkung“). Wichtigster nicht 
beeinflussbarer Risikofaktor 
ist das Alter -mit steigendem 
Lebensalter nimmt das 
Schlaganfall - Risiko zu. Als 
Faustregel gilt: Das Schlag-
anfall - Risiko verdoppelt sich 
ab dem 50. Lebensjahr jedes 
Jahrzehnt. Aber: Auch junge 
Menschen, sogar Kinder, kön-
nen von einem Schlaganfall 
betroffen sein – er ist keine 
reine „Alterskrankheit“. Die 
Kontrolle und Reduktion der 
Risikofaktoren sollte in jedem 
Lebensalter ernst genommen 
werden, ist aber insbeson-
dere für ältere Menschen ein 
wichtiges Werkzeug zur Ver-
hinderung von Schlaganfäl-
len. Studien haben außerdem 
belegt, dass die ethnische 
Zugehörigkeit, das Geschlecht 
und vorhergegangene Ge-
fäßerkrankungen in der Fami-
lie („Vererbung“) das Risi-
ko erhöhen. So erleiden z.B. 
schwarze Amerikaner dop-
pelt so oft einen Schlaganfall 
wie weiße, Männer haben ein 
höheres Risiko als Frauen. 
Was ist Arteriosklerose? Bei 
der Arteriosklerose („Arte-
rienverkalkung“) kommt es 
durch das Zusammenspiel der 
beschriebenen Risikofaktoren 
zu Ablagerungen von Chole-
sterin, Blutzellen, Bindege-
webe und Kalksalzen in den 
Arterien. Die normalerweise 
elastische Wand der Gefäße 
wird zunehmend starr. Die 
glatte Innenwand der Gefäße 





























Referenten: Herr Schmiedel, DRK (ange-
fragt), Frau A. Hoffmann (SBL) AOK Plus 
(angefragt)
Folgende Themen werden u.a. an-
gesprochen: Hausnotruf und Assistenz-
dienste, Reha oder betreuter Urlaub 
gemeinsam mit demenziell Erkrankten, 




Referenten: Frau RÄ Reinsch, Fachan-
wältin für Sozialrecht und Herr Timm, 
Heimleiter des Landpfl egeheim Timm
Folgende Themen werden u.a. ange-
sprochen: Was kostet ambulante und 
stationäre Pfl ege? Welche Eigenlei-
stungen sind zu leisten? Welche fi nan-




Referenten: Frau Schwennicke, Hospizver-
ein Leipzig e.V., Herr Dunker, Bestattungen 
Dunker.
Folgende Themen werden u.a. ange-
sprochen: Über das sensible Thema 
Sterben, Umgang mit Sterbenden, Tod 
und Bestattung, Trauerarbeit sowie 
Vorsorge leisten ins Gespräch kommen.
Unsere	Bürgerinformationen	 	 	 	 	 	 	 	 	
Angebote	ab	September	2015
Pfl egeversicherung, Pfl egedienst, Alltagstipps im Alter      
Fragen, die wir Ihnen im Beratungszentrum des Pfl egenetzwerkes Leipzig e.V.  
beantworten.
Unsere Veranstaltungen sind	kostenfrei und fi nden im Pfl egenetzwerk Leipzig e.V., 
Rosa-Luxemburg-Str. 27 (Listhaus, EG) statt. Um Anmeldung unter 0800 5832411 wird gebeten 
(gebührenfrei). Persönliche Beratung immer Dienstag und Donnerstag von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Mehr Informationen unter www.pfl egenetzwerk-leipzig.de
von Medizinern Plaques ge-
nannt – wachsen an, so dass 
sich das Gefäß immer weiter 
verengt. An den verengten 
Stellen kann das Gefäß di-
rekt „verstopfen“, oder es 
können Gerinnsel entstehen, 
die abreißen und mit dem 
Blutstrom in kleinere Gefäße 
„verschleppt“ werden, wo 
sie für eine „Verstopfung“ 
sorgen. 
Gibt es konkrete Warnsym-
ptome für einen Schlagan-
fall? Ein Schlaganfall kommt 
häufi g nicht wie ein „Blitz 
aus heiterem Himmel“. Bei 
vielen Schlaganfällen kommt 
es im Vorfeld zu Warnsym-
ptomen, die oftmals nicht 
ernst genommen werden, da 
sie nur Sekunden oder Minu-
ten anhalten. Obwohl im Fall 
einer so genannten Transito-
rischen Ischämischen Attacke 
(TIA) die Symptome vollstän-
dig wieder abklingen, ist es 
wichtig die Ursache sofort 
ärztlich abzuklären, da die 
Gefahr eines schweren Folge 
- Schlaganfalls insbesondere 










Bei Verdacht auf einen 
Schlaganfall muss schnell ge-
handelt werden. Denn: Durch 
rasches Handeln und dem-
entsprechend frühen Beginn 
der Therapie können Gehirn-
zellen vor dem Absterben 
gerettet und Folgekomplikati-
onen gemindert, dadurch die 
(geistigen und körperlichen) 
Folgen des Schlaganfalls 
begrenzt oder vermieden 
werden. Es gilt: Jeder Schlag-
anfall ist ein Notfall. Bei auf-
tretenden Symptomen muss 
der Notruf 112 (oder in den 
Bundesländern Bayern und 
Saarland über die örtliche 
Rufnummer 19222) alarmiert 
werden!
Wie kann man einem Schlag-
anfall vorbeugen? Die Vor-
beugung setzt natürlich bei 
den Risikofaktoren an. Ein 
durch Bewegung und ei-
ne ausgewogene, gesund-
heitsbewusste Ernährung 
geprägter Lebensstil kann 
sich positiv auf Gewicht, 
Blutdruck, Blutfette und 
den Blutzucker auswirken. 
Ebenso senkt der Verzicht 
auf das Rauchen das Schlag-
anfall - Risiko. Studien haben 
gezeigt, dass bereits durch 
eine geringe Senkung des 
Blutdrucks das allgemeine 
Schlaganfall-Risiko der Be-
völkerung deutlich verringert 
werden könnte. Außerdem 
sollten die relevanten medizi-
nischen Werte, wie Blutdruck, 
Cholesterin und Blutzucker 
regelmäßig ärztlich kontrol-
liert werden. Reichen nämlich 
lebensstilbezogene Maß-
nahmen nicht aus, kann das 
Risiko durch eine ärztlich ver-
ordnete und kontrollierte Pro-
phylaxe vermindert werden. 
Hier gilt: Medikamentöse 
Maßnahmen und ein aktiver 
gesundheitsfördernder Le-
bensstil ergänzen sich positiv.
(STiFTUnG	DEUTScHE	ScHLAGAnFALL-HiLFE) 
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SPORT
Kleine Siege motivieren
Wer sportlich fi t bleiben will, sollte dabei strategisch vorgehen
  Dreimal pro Woche Jog-
gen im Park, das Training im 
Tennisclub, die Golfrunde oder 
Fußball spielen im örtlichen 
Verein - Bewegung gehört für 
viele Bundesbürger einfach 
dazu. Sport bietet Ausgleich 
zum stressigen Berufsleben, 
hält fi t und macht vor allem 
Spaß. Wer einer bestimmten 
Sportart frönt, wünscht sich 
allerdings meist auch Erfolgs-
erlebnisse. Denn Leistungs-
steigerungen oder kleine 
Siege motivieren und lassen 




Engagiertes Training kann 
aber auch den Bewegungs-
apparat belasten. Nur wenn 
Gelenke, Muskeln, Bänder 
und Sehnen in Topform sind, 
können sie reibungslos funk-
tionieren - mehr Informatio-
nen dazu gibt es unter www.
ch-alpha-sport.de. Daher ist 
es wichtig, sich nicht von 
heute auf morgen Höchstleis-
tungen abzufordern. Wer sich 
steigern oder ein gutes Fit-
nesslevel erhalten will, sollte 
strategisch vorgehen. Am 
besten beinhalten die Trai-
ningseinheiten immer einen 
Mix aus Kraft, Ausdauer und 
Koordination. Das Pensum 
dehnt man bei Bedarf schritt-
Intensives Joggen ist gut für die 
Ausdauer und das Herz-Kreislauf-
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Gesundheit
BIS ZUM 31.08.2015
Skyline Sportsclub GmbH | Elsterstraße 24 | 04109 Leipzig
info@skyline-sportsclub.de | www.skyline-sportsclub.de
Im April 2014 haben wir im neu sanierten „Haus Leipzig“ den 
SKYLINE SPORTSCLUB für alle fitness- und wellnessbe-
geisterten Leipziger und seine Gäste eröffnet.
Nun möchten wir auch Ihnen die Möglichkeit bieten, unseren 
All Inclusive Fitnessclub kennen zu lernen. Unser hochquali-
fiziertes Trainerteam begrüßt Sie zu den „WELLNESS & 
GESUNDHEITSWOCHEN“. Testen Sie uns 4 Wochen für 
unschlagbare 49,-€ oder entscheiden Sie sich gleich für ein 
Abo und sparen 200,-€ bei Mitgliedschaftsabschluss.
Persönliche Beratung, professionelle Betreuung, Kleingrup-
pentraining, Funktionelles Training, sowie ganzheitliches 
Gesundheitstraining wird Sie zu ihren Trainingzielen führen. 
Egal ob Sie als Fitnesseinsteiger, Fortgeschrittener oder Profi 
zu uns kommen, Spaß und Motivation stehen im Fordergrund 
und dabei ist eine gepflegte Atmosphäre garantiert. Profitie-
ren Sie von unserer fast 20jährigen Erfahrung und genießen 
Sie neben den vielfältigen Trainingsmöglichkeiten den exklu-
siven Wellnessbereich. 3 Saunen stehen ihnen zum Entspan-
nen und Relaxen zur Verfügung. Entfliehen Sie dem Alltags-
stress in unserem geräumigen Ruheraum oder auf der Son-
nenterrasse. Zusatzangebote wie Massagen, Solarien und 
eine Infrarotkabine runden unser Angebot ab. Lernen Sie uns 
kennen und vereinbaren Sie einen persönlichen Beratungs-
termin unter 


























Der neue Fitnessclub für Anspruchsvolle
Tel. 0341 - 14 16 777.
weise aus, zwischendurch 
sollten genügend Regene-
rationsphasen eingeplant 
werden. Vor jeder Sportrunde 
sollte außerdem ein gründli-
ches Aufwärmen und danach 
ein Cool-Down mit Stretching 
Pflicht sein. Eine wichtige 
Rolle kann darüber hinaus 
eine für Sportler optimierte 
Nährstoffversorgung spie-
len. So kann beispielsweise 
der neue Tri-Komplex „CH-
Alpha Sport“ (rezeptfrei in 
der Apotheke) Freizeit- und 
Wettkampfsportler gezielt 




on aus Kollagen-Peptiden 
zum Trinken mit Magnesium 
und Kieselsäure stärkt den 
gesamten Bewegungs- und 
Halteapparat mit Gelenken, 
Muskeln, Bändern, Sehnen 
und Faszien.
Beim	Training	viel	trinken
Nach dem Training sollte auf 
eine ausreichende Flüssig-
keitszufuhr geachtet werden. 
Ideal sind Wasser und Frucht-
saftschorlen, die dem Körper 
die benötigten Kohlenhydra-
te und Mineralstoffe spen-
den. Bei Verletzungen sollte 
man zunächst einmal eine 
Sportpause einlegen. Wird 
die Verletzung nicht komplett 
auskuriert, riskiert man dau-
erhafte Spätfolgen. 
   (DJD/PT) 
Wenn das Knie schmerzt, kann das ein Anzeichen für einen 
beginnenden Gelenkverschleiß sein.
Sprints und schnelle Richtungswechsel: Tennis erfordert starke 
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REcHTLicHES
Testament und Pflichtteil
Nach einer aktuellen Studie planen etwa zwei Drittel der über 50-Jährigen ihren Nachlass.  Und 
das aus gutem Grund! Nicht nur, dass viele von ihnen bereits selbst streitige Erbauseinander-
setzungen erlebt haben. So werden in Deutschland jährlich knapp 200 Milliarden Euro vererbt. 
Circa 71 Prozent davon betreffen Erbschaften, die Immobilien enthalten. Außerdem wünscht 
sich laut der Studie knapp jeder dritte Deutsche eine Möglichkeit, nahe Angehörige, wie z.B. 
Kinder, vollständig enterben zu können. Die Vermögensnachfolge sollte also gut geplant sein. 
Nur durch Transparenz und eine klare Aufteilung des Nachlasses in einem wasserdichten  
Testament kann Streit vermieden und der Wille der Erblassers sicher verwirklicht werden.  
   Die letztwillige Verfügung – 
Testament und Erbvertrag
 
Ein großer Teil der in Deutschland 
handschriftlich errichteten Testa-
mente ist unrichtig, unklar oder auch 
unwirksam. Dies führt zu langwie-
rigem Streit in den Familien und 
teuren Gerichtsverfahren. Dabei las-
sen sich mit der richtigen Gestaltung 
eines Testamentes die Fallstricke im 
Erbrecht umgehen.
Der Grund für Erbschaftsstreitigkeiten 
liegt oft darin, dass kein oder ein un-
klares bzw. unwirksames Testament 
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lich errichtete Testamente 
bergen hohes Streitpotential, 
weil z. B. juristische Begriffe 
falsch verwendet werden 
und der Wille des Erblassers 
nicht klar formuliert wurde. 
Abhilfe schafft die notarielle 
Beurkundung des Testaments 
oder Erbvertrages. Der Notar 
sorgt neben der fachkun-
digen Beratung für eine ex-
akte Formulierung des letz-
ten Willens, die Streitigkeiten 
nach Testamentseröffnung 
vermeidet. Und weil für die 
Abwicklung eines Erbfalls im 
Regelfall dann kein Erbschein 
zum Nachweis der Erbfolge 
nötig ist, wenn ein notari-
elles Testament vorhanden 
ist, kann mit dieser Variante 
zur Regelung des Nachlasses 
auch noch bares Geld gespart 
werden, insbesondere bei Im-
mobilien-Erbschaften.
Neben dem Gedanken der 
Streitvermeidung, soll die 
Regelung des Nachlasses oft 
auch zu einer gerechten Ver-
teilung unter den Abkömm-
lingen führen. Gerade wenn 
die selbstgenutzte Immobilie 
den größten Teil des Vermö-
gens ausmacht, stellt sich 
die Frage, wie das Vermögen 
auf die Kinder gerecht ver-
teilt werden kann. Das Haus 
soll meist nur einer der Ab-
kömmlinge bekommen. Zur 
Abfi ndung der weichenden 
Geschwister kommen z. B. 
einmalige oder ratenweise 
Geldzahlungen oder gege-
benenfalls auch die Einräu-
mung eines (befristeten) 
Wohnungsrechts in Betracht. 
Im Idealfall sollte hier eine 
einvernehmliche Lösung in-





Pfl ichtteilsberechtigt sind die 
Abkömmlinge des Erblassers 
– gleich, ob ehelich oder nich-
tehelich geboren –, sein Ehe-
gatte bzw. sein eingetragener 
Lebenspartner und ggf. seine 
Eltern. Letztere jedoch nur, 
falls keine Abkömmlinge vor-
handen sind. Die Pfl ichtteils-
berechtigten werden selbst 
dann am Nachlass beteiligt, 
wenn der Verstorbene sie 
durch Testament oder Erbver-
trag enterbt hat. Sie können 
vom Erben allerdings nicht 
die Herausgabe bestimmter 
Vermögensgegenstände 
verlangen. Der Pfl ichtteilsan-
spruch ist nur auf die Zahlung 
eines Geldbetrages gerichtet. 
Wertmäßig ist er auf die Hälf-
te des gesetzlichen Erbteils 
des Pfl ichtteilsberechtigten 
beschränkt.
Dazu folgendes Beispiel: 
Verstirbt ein im gesetzlichen 
Güterstand verheirateter 
Ehemann, der zwei Kinder 
hat, und haben sich die Ehe-
gatten – klassisch – in einem 
sog. Berliner Testament zu 
Alleinerben eingesetzt, dann 
sind die beiden Kinder nach 
dem Tod ihres Vaters enterbt. 
Gleichgültig ist, ob sie im 
Testament als sog. Schlus-
serben eingesetzt sind, also 
nach dem Tod des letzten 
Elternteils das verbleibende 
Vermögen erben sollen. Die 
Kinder haben aber nach dem 
Tod des Vaters gegen ihre 
Mutter als Alleinerbin einen 
Anspruch auf Zahlung ihres 
Pfl ichtteils. Dieser beträgt 
hier pro Kind 1/8 des Wertes 
des Vermögens ihres Vaters.
Dass der Pfl ichtteilsanspruch 
den Erben erhebliche Pro-
bleme bereiten kann, liegt 
auf der Hand: Denn oftmals 
steckt das gesamte Vermö-
gen in dem gemeinsamen 
Familienheim, dass vielleicht 
sogar verkauft werden muss, 
um denjenigen, der seinen 
Pfl ichtteil verlangt, „auszube-
zahlen“. Eine geschickte Ge-
staltung des gemeinschaft-
lichen Testamentes oder die 
rechtzeitige Verlagerung 
des Vermögens können ein 
solches Szenario vermeiden 
helfen.
Unter Umständen sind die 
Kinder aber auch bereit, ge-
genüber dem Erblasser auf 
ihren Pfl ichtteil zu verzich-
ten. Ein solcher Pfl ichtteils-
verzichtsvertrag bedarf der 
notariellen Beurkundung. An-
dere Formen führen zur Un-
wirksamkeit des Verzichtes.
Pfl ichtteilsansprüche beste-
hen aber nicht nur, wenn man 
enterbt worden ist, sondern 
auch dann, wenn der Erblas-
ser zu Lebzeiten wertvolle 
Geschenke gemacht hat. 
Sollte etwa der im Beispiels-
fall genannte Erblasser (Va-
ter) in den zehn Jahren vor 
seinem Tod seiner Tochter ein 
Grundstück geschenkt ha-
ben, hat das nicht bedachte 
Kind gegen den Erben einen 
sog. Pfl ichtteilsergänzungs-
anspruch. Denn der Wert 
des Grundstücks wird dem 
Nachlass hinzugerechnet. Der 
anzurechnende Wert schmilzt 
nach jedem Jahr, das seit 
der Schenkung vergangen 
ist, um ein Zehntel ab. Fünf 
Jahre nach der Schenkung 
sind somit nur noch 50 Pro-
zent des Wertes des Grund-
stückes zu berücksichtigen. 
Nach zehn Jahren oder mehr 
ist die Schenkung insgesamt 
„pfl ichtteilsfrei“. Diese Rege-
lung gilt allerdings nicht für 
Schenkungen unter Ehegat-
ten. Hier beginnt die Frist 
erst mit dem Tag der Aufl ö-
sung der Ehe (durch Tod oder 
Scheidung). 
Mit rechtzeitigen lebzeitigen 
Schenkungen können Pfl icht-
teilsansprüche unliebsamer 
Angehöriger minimiert und 
durch die geschickte Ausnut-
zung steuerlicher Freibeträge 
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iMMOBiLiE
Hausbesitzer sollten Immobilie vor 
der Rente prüfen lassen
Das eigene Haus gilt als die ideale Altersvorsorge. „Das trifft zu, vorausgesetzt, die Besitzer 
haben es bei Renteneintritt abbezahlt, das Haus ist in gutem Zustand, und sie können sich 
die laufende Unterhaltung auf Dauer fi nanziell leisten“, weiß Dipl.-Ing. Andreas Holtfrerich 
vom Verband Privater Bauherren (VPB). „Die meisten Hausbesitzer unterschätzen allerdings 
die Kosten für den laufenden Unterhalt der Immobilie.“ Darunter fallen nicht nur kommu-
nale Abgaben und Verbrauchskosten, sondern der ganz normale Verschleiß am Haus. 
  Der Leiter des VPB-
Büros in Münster begutachtet 
regelmäßig Altbauten; meis-
tens, wenn junge Käufer sich 
für ein solches Haus interes-
sieren und wissen möchten, 
was an Sanierungskosten auf 
sie zukommt. Käufer müs-
sen in der Regel nicht nur 
modernisieren, sondern auch 
bestimmte Nachrüstpfl ichten 
erfüllen. Wer dagegen schon 
seit Jahrzehnten in seinem 
Haus lebt, der ist in der Re-
gel mit der Aufteilung und 
Ausstattung zufrieden. Teure 
Nachrüstpfl ichten betreffen 
ihn als Altbesitzer ebenfalls 
nicht.
„Die meisten Häuser sind 
bei Eintritt der Besitzer in 
den Ruhestand auch 30 oder 
40 Jahre alt“, gibt Bausach-
verständiger Holtfrerich zu 
bedenken. Je nachdem, wie 
gut die Besitzer die Immobi-
lie in Schuss gehalten haben, 
und ob sie zwischenzeitlich 
sogar modernisiert haben, 
kommen mehr oder weniger 
hohe Unterhaltskosten auf 
die Rentner zu. „Im Idealfall 
beauftragen uns die Hausbe-
sitzer mit der großen Inspek-
tion zwei oder drei Jahre vor 
dem eigentlichen Ruhestand. 
Stehen dann größere Inves-
titionen an, können sie noch 
aus dem laufenden Einkom-
men bezahlt werden, das ja 
deutlich über der späteren 
Rente liegt“, empfi ehlt And-
reas Holtfrerich. So berät er 
Hausbesitzer unter anderem 
auch zum Abbau von Barrie-
ren und zum Einbau von Si-
cherheitstechnik; beides wird 
aktuell von der KfW geför-
dert. Er kann auch beurteilen, 
ob die Immobilie an ihrem 
Standort voraussichtlich an 
Wert gewinnt oder verliert. 
Auch das ist ein wichtiger 
Aspekt, wenn die Entschei-
dung ansteht: modernisieren, 
eventuell für die Erben, oder 
lieber rechtzeitig verkaufen 
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Bei der Kontrolle prüft der 
Experte den Zustand des 
Hauses innen und außen. 
Er untersucht Putz, Anstrich 
und eventuell vorhandene 
Wärmedämmung auf Schä-
den. Der Bausachverständige 
prüft auch die Dacheinde-
ckung und Dachüberstände. 
Dachüberstände mit Holz-
verkleidung sollten auf der 
Wetterseite alle vier bis acht 
Jahre frisch gestrichen wer-
den. Dachsteine halten 60 bis 
80 Jahre. Entscheidend ist, ob 
sie richtig sitzen. „Kaum je-
mand achtet auf den Schorn-
stein“, weiß Bauherrenbera-
ter Holtfrerich. „Dabei ist er 
der Witterung und thermi-
schen Belastung ausgesetzt. 
Schornsteinköpfe halten 
deshalb oft nur rund 30 Jah-
re.“ Auch Regenrinnen und 
Fallrohre haben erfahrungs-
gemäß nur eine Lebensdauer 
von 20 bis 30 Jahren.“
Nichts altert aber so schnell, 
wie die Haustechnik, weiß 
der Experte. Im Schnitt hält 
Haustechnik 15 Jahre. Der 
Sachverständige schaut be-
sonders auf die Heizung:  
Wie lange wird sie es noch 
machen? Muss alles raus, 
oder lassen sich Einzeltei-
le modernisieren, wie etwa 
die Pumpe oder der Bren-
ner? Lässt sich die Heizung 
auf regenerative Brennstoffe 
umstellen? Kann die Warm-
wassergewinnung im Som-
mer über eine Wärmepumpe 
oder eine Solaranlage laufen, 
damit die Heizung nicht ganz-
jährig laufen muss? Der Check 
lohnt auch bei den Heizungs- 
und Wasserrohren. Je nach 
Qualität des Wassers haben 
sie unter Umständen nur eine 
begrenzte Lebensdauer.
„Die Hauselektrik von 1970 
oder 1980 ist heute grund-
sätzlich überholt. Wir haben 
heute viel mehr Geräte in Ge-
brauch“, beobachtet Sachver-
ständiger Holtfrerich. „Viele 
Hausbesitzer haben sich 
schleichend angepasst und 
einfach überall Mehrfach-
stecker installiert. Das ist auf 
Dauer keine sichere Lösung 
und sollte geändert werden. 
Dazu muss auch nicht gleich 
das ganze Haus neu verka-
belt werden.“ Neue Leitun-
gen bringen auch Vorteile, 
etwa bei der Steuerung der 
Haustechnik.
Neben der Heiztechnik hat 
sich in den vergangenen Jahr-
zehnten kein Bauteil im Einfa-
milienhaus so radikal verän-
dert, wie das Fenster. Zehn 
Jahre Entwicklung gelten 
unter Experten als Quanten-
sprung in der Fenstertechnik. 
Natürlich wirft niemand seine 
Fenster alle zehn Jahre raus, 
aber der Einstieg in die Ren-
te ist eine gute Gelegenheit, 
Fenster und Außentüren auf 
Vordermann zu bringen. Da-
mit wird auch die Sicherheits-
technik angepasst, zumal 
auch die heutigen Mehrfach-
verglasungen nur eine Le-
bensdauer von rund 25 Jahren 
haben. Experten empfehlen 
außerdem, die Beschläge der 
Fenster jährlich zu schmieren 
und alle zwei bis drei Jahre 
vom Fensterbauer kontrollie-
ren zu lassen.
Beim Kontrollgang durchs 
Haus inspiziert der Exper-
te auch alle sichtbaren und 
zugänglichen Holzteile auf 
Schädlingsbefall. Nicht, dass 
sich da unbemerkt über die 
Jahre etwas eingenistet hat. 
Bei der Überprüfung fallen 
auch feuchte Stellen auf, an 
die sich Besitzer längst ge-
wöhnt haben, die aber doch 
besser beseitigt würden. 
„Der Eintritt ins Rentenalter 
ist eine gute Gelegenheit, 
die eigene Immobilie noch 
einmal in Schuss zu bringen. 
Wer sie über Jahre regelmä-
ßig gewartet hat und alle 
Reparaturen immer erledigen 
ließ, der muss auch keinen 
Sanierungsstau befürchten“, 
erklärt Andreas Holtfrerich. 
„Wer allerdings in Zukunft mit 
hohen Reparaturkosten rech-
nen muss, der sollte genau 
abwägen, ob er nicht lieber 
verkauft und noch einmal 
umzieht. Denn das Haus gibt 
zwar Sicherheit im Alter, aber 
es kostet auch Geld. Der VPB 
empfiehlt Rücklagen von ei-
nem Euro pro Quadratmeter 
Wohnfläche im Monat. Das 
sind bei einem 160-Quadrat-
meterhaus 1.920 Euro im Jahr. 
Das langt, aber nur, wenn 
zum Stichtag x die Immobilie 
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REiSEn	MiT	DEM	HUnD	
ich	packe	meinen	koffer
Urlaub zu machen und zu reisen ist der Traum vieler Menschen. Doch was ist mit dem Hund, 
sieht ein Hund das Reisen ähnlich? Wie wird der Vierbeiner reagieren auf die unvermeid-
baren Umstellungen in seinem Tagesablauf, auf die langen, unbequemen Reisezeiten, auf 






















  Gerade in der Urlaubs-
zeit möchte man als Hun-
debesitzer nur ungern auf 
das Zusammensein mit dem 
geliebten vierbeinigen Freund 
verzichten, hat man doch 
endlich einmal die Zeit, sich 
nach Herzenslust mit ihm zu 
beschäftigen. Und freut sich 
nicht auch der Hund, wenn er 
auch während der Ferienzeit 
bei seinem Rudel ist? Dann 
wäre da noch das schlechte 
Gewissen: Wer lässt schon 
gerne in der schönsten Zeit 
des Jahres seinen Liebling  
zurück. 
Um einen entspannten Urlaub 
mit seinem Hund genießen 
zu können, ist es sinnvoll, 
ein wenig mehr Zeit in die 
Urlaubsplanung zu inve-
stieren. Vor allem bei einer 
Reise ins Ausland sollte man 
die vorherige Planung nicht 
unterschätzen. Vieles muss 
berücksichtigt und erledigt 
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werden. Die Beantragung 
wichtiger Reisedokumente 
oder die Durchführung not-
wendiger Impfungen können 
mehrere Wochen, wenn nicht 
Monate an Vorlaufzeit erfor-
dern.
Will man mit Hund, Katze oder 
Frettchen in andere EU-Mit-
gliedsstaaten reisen, benötigt 
man seit dem 1. Oktober 2004 
einen EU-Heimtierausweis, 
mit dem die Identität eines 
Tieres eindeutig nachgewie-
sen werden kann und aus 
dem hervorgeht, dass das Tier 
einen gültigen Tollwutschutz 
besitzt. Der EU-einheitliche 
Pass wird ausschließlich von 
dazu ermächtigten Tierärzten 
ausgestellt. Die Tiere müssen 
– seit 2011 verbindlich – zur 
Identifikation mit einem Mi-
kro-Chip gekennzeichnet sein. 
Die EU-Bestimmungen gelten 
ebenfalls für die Schweiz, 
Norwegen, Island, Andorra, 
Liechtenstein, Monaco, San 
Marino und den Vatikan. Bei 
Reisen in Nicht-EU-Länder ist 
der EU-Heimtierausweis für 
die Wiedereinfuhr in die EU 
vorgeschrieben. In jedem Fall 
ist es sinnvoll, sich sehr früh-
zeitig über die Einreisebestim-
mungen des Urlaubslandes zu 
informieren. 
Seit dem 3. Juli 2011 ist für 
neu zu kennzeichnende Tiere 
im Zusammenhang mit der 
Ausstellung eines EU-Heim-
tierausweises nur noch eine 
Kennzeichnung mit einem 
Mikro-Chip zulässig. 
Der Mikro-Chip ist ein elek-
tronisches System für die 
automatisierte Identifikation 
von Tieren. 
Der Chip, auch Transpon-
der genannt, ist etwa zwölf 
x zwei Millimeter groß und 
kann beliebig oft mit einem 
entsprechenden Lesegerät 
ausgelesen werden. Der Chip 
selbst ist inaktiv, d. h. er sen-
det keine das Tier belasten-
den elektromagnetischen 
Wellen oder andere Signale 
aus. 
Das Einsetzen des Trans-
ponders (Implantierung) ist 
einfach, schnell und verläuft 
ähnlich schmerzfrei wie eine 
Impfung. Eine Narkose ist 
nicht erforderlich. Der Chip 
wird in der Regel in das wei-
che Gewebe unter dem Na-
ckenfell oberhalb der linken 
Schulter eingesetzt.
Der Chip ist fälschungs- und 
manipulationssicher, er dient 
als Eigentums- und Abstam-
mungsnachweis. Auf dem 
Mikro-Chip ist eine 15-stelli-
ge Nummer hinterlegt, wobei 
die ersten drei Ziffern den 
Ländercode bilden und die 
verbleibenden zwölf Ziffern 
die weltweit nur einmalig 
vergebene Identifikations-
nummer darstellen.
Durch die Eintragung in eine 
inter national vernetzte Haus -
tier-Daten bank ist eine Rück-
führung entlaufener oder 
gestohlener Tiere auch in 
EU-Urlaubsländern nun sehr 
einfach möglich. 
Wer noch keine Haftpflicht-
versicherung für den Hund 
hat, sollte den geplanten 
Urlaub zum Anlass nehmen, 
eine Police abzuschließen. 
Denn allein die Tatsache, dass 
man ein Tier besitzt, reicht 
aus, um bei einem Schaden 
durch das Tier haftbar ge-
macht zu werden, auch wenn 
einen selbst keine Schuld 
trifft (Gefährdungshaftung). 
Da jeder Hundehalter für alle 
von seinem Hund verursach-
ten Schäden in unbegrenzter 
Höhe aufkommen muss, ist 
eine Tierhalterhaftpflicht 
unbedingt empfehlenswert. 
In einigen Bundesländern in 
Deutschland (zum Beispiel in 
Berlin und Hamburg) gehört 
sie bereits zu den gesetzlich 
vorgeschriebenen Pflicht-
versicherungen. Die eigene 
private Haftpflichtversiche-
rung bietet hier leider keinen 
ausreichenden Schutz, auch 
wenn viele Hundehalter das 
immer noch glauben. Eine 
private Haftpflichtversiche-
rung deckt nur Schäden durch 
bestimmte Kleintiere ab, dazu 
zählen zum Beispiel Kat-
zen, Kanarienvögel, Wellen-
sittiche, Papageien, Meer-
schweinchen, Hamster und 
ähnliche Heimtiere. Tiere wie 
Hunde und Pferde müssen 
extra versichert werden.
Die Haftpflichtpolice gehört 
mit ins Reisegepäck. Ha-
ben Sie bereits eine Hal-
terhaftpflichtversicherung 
abgeschlossen, sollten Sie 
den Vertrag vor dem Urlaub 
genau durchsehen. Es gibt 















Gut organisiert, wird der Urlaub zu einem 
Erlebnis für alle. 
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einer Hundehaftpflicht ent-
halten sein sollten und auf 
die man bei einem Abschluss 
einer Haftpflichtversiche-
rung als Versicherungsneh-
mer unbedingt achten sollte. 
So sollte zum Beispiel das 
Führen ohne Leine in der 
Haftpflicht mitversichert sein. 
Sonst könnte es passieren, 
dass die Versicherung eine 
Schadensregulierung verwei-
gert, weil der Hund unange-
leint einen Unfall verursacht 
hat. Auch sollte der Vertrag 
zulassen, dass eine dritte 
Person den Hund beaufsich-
tigt; das ist wichtig, wenn 
zum Beispiel Freunde ab und 
zu Ihren Hund ausführen. Ein 
entscheidender Punkt, wenn 
Sie eine Auslandsreise pla-
nen: Stellen Sie si cher, dass 
ihre Haftpflichtversicherung 
die Regulierung von Schäden 
auch dann übernimmt, wenn 
der Versicherungsfall im Aus-
land eintritt.
Auch Schäden in oder an der 
Ferienwohnung oder dem 
Ferienhaus sollten versichert 
sein.
Vergleichsportale im Internet 
ermöglichen es heutzutage, 
relativ schnell und einfach die 
Angebote verschiedener Ver-
sicherer zu vergleichen. Aber 
Achtung: Die Portale listen 
in der Regel nur Angebote 
von Versicherungen, die für 
die Listung auch bezahlen. 
Der günstigste Tarif ist nicht 
immer auch der beste. Man 
sollte hier nicht am falschen 
Ende sparen. 
Wichtig ist unter anderem, 
dass die Deckungssumme 
möglichst hoch gewählt wer-
den sollte. Die Deckungs-
summe gibt die Höhe des 
Betrages an, bis zu der die 
Versicherungsgesellschaft im 
Schadensfall zahlt. Beson-
ders bei Personenschäden 
– zum Beispiel nach einem 
von ihrem Hund verursachten 
Verkehrsunfall – können sehr 
hohe Folgekosten entstehen, 
beispielsweise dann, wenn 
die Zahlung einer lebenslan-
gen Rente notwendig wird. 
Wählen Sie am besten einen 
Tarif, der für Personen- und 
Sachschäden eine Deckungs-
summe von mindestens vier 
Millionen Euro vorsieht. 
Immer mehr Hundehalter 
denken über den Abschluss 
einer Krankenversicherung 
nach. Die Kosten für die me-
dizinische Versorgung eines 
Hundes im Krankheitsfall 
oder nach einem Unfall sind 
in den letzten Jahren deutlich 
gestiegen. Im Laufe der Jah-
re ist die Tiermedizin immer 
leistungsfähiger geworden. 
Labor, moderne apparative 
Diagnostik, neue Behand-
lungs- und Operationsmetho-
den tragen zur Kostenstei-
gerung bei. Eine notwendige 
Behandlung oder die Ope-
ration eines Hundes kann 
heutzutage schnell sehr teuer 
und zu einer außergewöhn-
lichen finanziellen Belastung 
werden. Eine Hundekranken-
versicherung ist eine Mög-
lichkeit, um sich gegen dieses 
finanzielle Risiko abzusichern. 
Wenn Sie Ihren Hund öfter 
auf Reisen mitnehmen, ach-
ten Sie beim Abschluss einer 
Hundekrankenversicherung 











Mit der richtigen Planung fühlt sich auch der 
geliebte Vierbeiner im Urlaub so richtig wohl.




dig, ist dann meist auch ein 
Rücktransport des versicher-
ten Hundes nach Deutschland 
inklusive. 
Alternativ besteht die Mög-
lichkeit eine Hundereise-
krankenversicherung abzu-
schließen. Ähnlich wie beim 
Menschen die Auslandskran-
kenversicherung, deckt auch 
die Hundereisekrankenver-
sicherung die medizinische 
Versorgung während der Ur-
laubstage ab. 
Haben Sie eine teure Reise 
gebucht, werden Sie sich auch 
über eine Reiserücktrittsver-
sicherung Gedanken gemacht 
haben, die Ihnen die Kosten 
erstattet, wenn Sie im Krank-
heitsfall oder wegen eines an-
deren versicherten Ereignisses 
Ihre Reise nicht antreten 
können. Auch hier besteht die 
Möglichkeit, Ihre Reiserück-
trittsversicherung mit einer 
Hundereiserücktrittsversiche-
rung zu kombinieren, so kön-
nen Sie von einem Reisever-
trag auch dann kostengünstig 
zurücktreten, wenn nicht Sie 
erkranken, sondern Ihr Hund.
Jeder kennt das: Gerade erst 
ist man losgefahren, schon 
beschleicht einen das Gefühl, 
irgendetwas habe man in 
der Hektik der Abreise doch 
bestimmt wieder vergessen. 
Damit es dem Hund an nichts 
fehlt, empfiehlt es sich, für 
das Reisegepäck des Hundes 
eine abhakbare Checkliste 
anzulegen. 
Ins Reisegepäck gehört ein 
ausreichender Futtervorrat. 
Bei der Fütterung im Urlaub 
sollte man sich nicht auf Ex-
perimente einlassen. Auch 
wenn man länger verreist, 
sollte das gewohnte Futter 
weiter gegeben werden.  
Die großen Futtermittelher-
steller vertreiben ihre Pro-
dukte zwar international, 
sodass man das gewohnte 
Futter möglicherweise auch 
am Urlaubsort bekommt, ver-
lassen kann man sich darauf 
jedoch nicht. Falls eine Mit-
nahme der Futtermenge für 
den gesamten Urlaub nicht 
möglich ist, sollte zumindest 
eine ausreichende Menge an 
heimischem Futter im Ge-
päck sein, um den Hund am 
Urlaubsort langsam auf ein 
neues Futter umstellen zu 
können.
Während der Urlaubstage 
hält sich der Hund erfah-
rungsgemäß vorwiegend im 
Freien auf, er rennt durch die 
Büsche, wälzt sich am Strand 
im Sand oder stürzt sich ins 
Salzwasser. Pflege ist im Ur-
laub unverzichtbar. Kontrol-
lieren sie ihren Hund täglich, 
auch um Parasiten wie Ze-
cken und Flöhe frühzeitig zu 
erkennen. 
Salz im Fell sollten Sie stets 
mit viel Süßwasser ausspü-
len. Ins Reisegepäck gehören 
eine Zeckenzange, ein Hun-
deshampoo, ein Striegel oder 
eine Bürste für das Hunde-
fell sowie eine wasserfeste 
Sonnenschutzcreme für die 
empfindlichen Stellen wie 
Schnauze, Ohren und Bauch. 
Scheren sollten Sie ihren 
Hund vor dem Urlaub nicht, 
das Fell schützt nicht nur vor 
Kälte, sondern hilft auch ge-
gen Hitze und schützt vor der 
Sonne. 
Damit sich Ihr Hund gleich am 
ersten Tag im Hotelzimmer 
oder in der Ferienwohnung 
so richtig wohl fühlt, darf sei-
ne gewohnte Schlafdecke im 
Reisegepäck nicht fehlen.  





sehr	 ungern.	 Auf	 einen	 Wechsel	 ihrer	 angestammten	







fahrten	 oder	 im	 Flugzeug	 in	 einer	 Transportbox	 sind	
für	 katzen	 ziemlich	 unangenehm	 und	 an	 eine	 fremde	
Umgebung	im	Urlaubsort	gewöhnen	sich	katzen,	wenn	
überhaupt,	 nur	 sehr	 langsam.	 Die	 beste	 Lösung	 ist	 es	





so	 gelten	 die	 gleichen	 Bestimmungen	 wie	 für	 einen	
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  Mit einem Marktan-
teil von knapp einem Drit-
tel war Deutschland auch im 
vergangenen Jahr wieder das 
beliebteste Reiseziel der Bun-
desbürger, so das Ergebnis 
der jüngsten Reiseanalyse 
der Forschungsgemeinschaft 
Urlaub und Reisen e.V..  
Denn das Schöne an Ferien 
im eigenen Land sind nicht 
nur die kurze Anreise und das 
vergleichsweise stimmige 
Preis-Leistungsverhältnis, 
Deutschland bietet eine un-




Die beliebtesten Reiseziele liegen im eigenen Land 
In Tecklenburg, Bad Bederkesa und Egesdorf warten großzügige 
Stellplätze mit allem Drum und Dran auf Camping-Urlauber.   
      Fotos: djd/Regenbogen
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onen wie Rügen, Allgäu oder 
Schwarzwald gibt es landauf 
landab viele weniger bekann-
te Ziele, die einen entspan-
nten Urlaub versprechen und 
speziell von Campern gerne 
angesteuert werden. Wie 
zum Beispiel Tecklenburg, 
Deutschlands nördlichstes 
Bergstädtchen am Rande des 
Teutoburger Waldes, oder 
der Luftkurort Bad Beder-
kesa, der mitten im Cuxland 
mit einer mittelalterlichen 
Burg und einer Moor Therme 
aufwartet. Auch Egestorf in 
der Lüneburger Heide ist so 
etwas wie ein Geheimtipp - 
vor allem ab August, wenn 
die Landschaft in einem 
Meer von violetten Heide-
blüten versinkt. Wer mit dem 
eigenen Wohnwagen oder 
Wohnmobil unterwegs ist, 
fi ndet in den parkähnlichen 
„Regenbogen“-Ferienanlagen 
großzügige Stellplätze mit 
Wasser- und Stromanschluss, 
komfortable Sanitäreinrich-
tungen, Fahrradverleih und 
ein gemütliches Restaurant, 
damit die Camping-Küche 
auch mal kalt bleiben kann. 
Unter www.regenbogen.ag 
gibt es mehr Informationen 
zu den Ferienanlagen.
camping	und	mehr
Die Ferienanlage Tecklenburg 
bietet darüber hinaus auch 
alles für einen aktiven Urlaub: 
Ein eigenes Schwimmbad mit 
Innen-, Außen- und Kinderbe-
cken sowie Sport- und Tennis-
plätze. Und während sich die 
kleinen Gäste auf dem groß-
en Ritterspielplatz vergnü-
gen, können sich die Großen 
in der Bade- und Wellness-
landschaft „Aqua Relax“ in 
der Sauna erholen oder mit 
Massagen und Kosmetikan-
wendungen verwöhnen las-
sen. Wer den Campingurlaub 
erst einmal für sich entdecken 
möchte, kann in der Ferien-
anlage am Teutoburger Wald 
komplett eingerichtete Wohn-
wagen und Holis mieten.
  (DJD/PT) 
Die Ferienanlage Tecklenburg bietet ein eigenes Schwimmbad mit 
Innen-, Außen- und Kinderbecken.
Entspannen in den Saunen des Wellness-Bereichs der Ferienanlage. Auch Schnupper-Camping ist in einem sogenannten Holi möglich.
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  Eine Studie des Krimi-
nologischen Forschungsinsti-
tutes Niedersachsen* ergab, 
dass Senioren innerhalb der 
eigenen vier Wände im Ver-
gleich zu jüngeren Menschen 
häufi ger Opfer eines krimi-
nellen Deliktes werden.
„Senioren können Einbrecher 
aber alt aussehen lassen. Ef-
fektiver Schutz fängt bei ein-
fachen Verhaltensregeln an“, 
unterstreicht Dr. Helmut Rie-
che von der bundesweiten In-
itiative für aktiven Einbruch-
schutz „Nicht bei mir!”, in der 
sich die Polizei und Verbände 
der Sicherheitswirtschaft zu-
sammengeschlossen ha-
ben. Angekippte Fenster und 
Terrassentüren seien nahezu 
eine Einladung für Diebe, nur 
ins Schloss gezogene Türen 
SicHERHEiT	
Auch	im	Alter	sicher	leben
Alle zwei Minuten wird in Deutschland eingebrochen. Besonders ältere Menschen sind ge-
fährdet, da sie meist an einem regelmäßigen Tagesablauf festhalten, auf den sich der Ein-
brecher verlassen kann.
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stellen kaum ein Hindernis 
dar. Bei längerer Abwesen-
heit, im Urlaub oder im Falle 
eines Krankenhausaufent-
haltes empfehlen die Exper-
ten zunächst Nachbarn zu 
bitten oder mithilfe von Zeit-
schaltuhren stundenweise 
Räume zu erleuchten und so 
Anwesenheit vorzutäuschen. 
Den wirkungsvollsten Schutz 
fürs Zuhause bietet die rich-
tige Sicherheitstechnik. Diese 
sichert nicht nur Türen und 
Fenster, sondern macht die 
Wohnung zu einem Ort hö-
herer Lebensqualität. Gerade 
bei älteren Menschen, die 
knapp 20 Stunden pro Tag 
in ihrer Wohnung verbrin-
gen, darf Angst keinen Platz 
haben. Die geeignete Tech-
nik bringt neben Sicherheit 
auch größeren Komfort in 
den Alltag. Zum Beispiel las-
sen sich schwer erreichbare 
Fenster und Türen bequem 
mit einem mechanischen 
Motorhebel schließen. Eine 
Gefahrenwarnanlage schlägt 
nicht nur bei einem Einbruch 
Alarm, sondern auch, wenn 
der Gashahn offen steht oder 
das Bügeleisen brennt und 
sich dadurch Feuer und Rauch 
entwickeln. Ein Signal warnt 
die Bewohner oder kann an 
einen Sicherheitsdienstleister 




mit Pilzkopfbeschlägen oder 
die komfortable Rundumlö-
sung einer Gefahrenwarn-
anlage – welche Lösung im 
konkreten Fall die richtige 
ist und was sie kostet, ergibt 
sich nur durch fachmännische 
Beratung.
  (JU) 
Info: Mehr unter:  
www.nicht-bei-mir.de
Auf der sicheren Seite: Einen besonders hohen Einbruchschutz bieten Querriegelschlösser. Sie verlaufen 
über die ganze Türbreite und schützen gleichzeitig Schloss- und Bandseite. Der Einbau geprüfter und zer-
tifi zierter Technik sollte vom Fachmann vorgenommen werden.    Foto:  „Nicht bei mir!“
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12.06.2015	-	21.06.2015:	
Bachfest	Leipzig	2015
Vom 12. bis 21. Juni 2015 
finden mehr als 100 Veran-
staltungen an 30 Veranstal-
tungsorten in und um Leipzig 
statt. Konzerte, Führungen 
und Vorträge stehen auf dem 
Programm. Die Besucher 
können dabei Bach‘sche At-
mosphäre zum Teil an Origi-
nalschauplätzen erleben.








Der Anlass dafür ist kein ge-
ringer, feiert Leipzig doch mit 
der tausendjährigen Erster-
wähnung einen runden Ge-
burtstag. Was wäre da geeig-
neter, als eine Zeitreise durch 
Leipziger Geschichte und Ge-
schichten – von den Anfängen 
der Siedlungsgründung, über 
den Aufstieg zur Messeme-
tropole, das goldene Grün-
derzeitalter und die friedliche 
Revolution bis hin zur Le-
bensqualität und Lebenslust 
im ‚neuen Leipzig’. 
Veranstaltungsort:  
Leipzig, Karl-Heine-Kanal  





Sie fahren Fahrrad? – Machen 
Sie mit beim Stadtradeln! 
Sammeln Sie drei Wochen 
lang Ihre gefahrenen Kilome-
ter. Ob beruflich oder privat 
– jede Strecke zählt! Sichern 
Sie sich und Ihrem Team die 
Chance auf 500 €. Das Stadt-
radeln ist ein bundesweiter 
Wettbewerb für eine fahr-
radfreundliche und klimage-
rechte Stadt. Dabei versuchen 
die Teams innerhalb von drei 
Wochen, so viele alltägliche 
Wege wie möglich mit dem 
Fahrrad zurückzulegen und 
damit nebenbei auch CO2 ein-
zusparen. 
Veranstaltungsort:   
verschiedene Veranstaltungs-
orte






Seit 1996 findet jährlich am 
Leipziger Bismarckturm eine 
Sonnenwendfeier statt. Im 
Vordergrund steht dabei das 
gemütliche Beisammensein 
am traditionellen Sonnen-
wendfeuer bei guter Musik. 
Bei Einbruch der Dunkel-









Aus Anlass des Jubiläums 
1000 Jahre Leipzig: 17:00 Uhr 
Eröffnung im Vortragsraum, 
anschließend 
- Führung durch das Stadtar-
chiv - Projektpräsentationen 
(Vortragsraum) 18:30 Uhr Ge-
schichte lebendig. Lebendige 
Geschichte. 
- Mit Leipzigs Alt-Bürgermei-
ster Hieronymus Lotter (1497-
1580) 
- Vortrag: Karsten Pietsch, 
19:30 Führung durch das 
Stadtarchiv
Das Stadtarchiv ist zu errei-
chen mit den Straßenbahn- 
Linien 3 (Richtung Taucha) 
bzw. 3E (Richtung Sommer-
feld), Haltestelle Volksgarten. 
Der Eintritt ist frei.
Veranstaltungsort:  











Vom 02. bis 05. Juli lädt das 
Leipziger Weinfest zum 
Probieren und Verweilen 
auf dem Marktplatz ein. 
Hier bieten Winzer aus den 
verschiedenen Weinbau-
regionen ihre Wein- und 
Sekterzeugnisse an. Für Un-
terhaltung und das leibliche 





Das Leipziger Gewandhaus 
lädt zu einem großen Kon-
zert auf der Rosentalwiese 
ein. In musikalischer Atmo-
sphäre kann man an diesen 
Tag ein Picknick der etwas 
anderen Art verbringen. 
Zum Festjahr „1.000 Jahre 
Leipzig“ findet ein Großes 











den Sie unter: www.leip-
ziger-funzel.de und www.
zoo-leipzig.de 
Veranstaltungsort:   
Zoo Leipzig
vERAnSTALTUnGEn
Was ist los in der Region?
 Zahlreiche Veranstaltungen des Jahres 2015 stehen unter dem Großereignis 1000 Jahre Leipzig (Ersterwäh-
nung). Vom Spektakel, über Verkaufsmärkte bis hin zu sportlicher Betätigung und zahlreichen Konzertveranstaltungen 
hat Leipzig viel zu bieten. Dazu haben wir einige Vorschläge für einen Zeitvertreib in unserer Stadt für Sie ausgewählt. 
Genießen Sie die Zeit und haben Sie viel Spaß bei den zahlreichen Veranstaltungen!
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Vom 14. bis 16. August wird 
es beim Wasserfest wieder 
zahlreiche Veranstaltungs-
punkte am Clara-Zetkin-Park 
mit Max-Reger-Allee, Sach-







Der „Tauchsche“ ist das 
traditionelle Stadtfest der 
Tauchaer. Es fi ndet seit 1993 
wieder jährlich das letzte 
Wochenende im August statt. 
Höhepunkt des Festes ist der 
traditionelle Festumzug der 










Gewandhausorchester;   
Riccardo Chailly, Dirigent; 
Martin Fröst, Klarinette
Eintritt frei
Veranstalter:    





Alle Freunde des Pferderennsports fi nden im 
Scheibenholz spannende Galopp-Rennen und 
Nervenkitzel beim Wetten. Dabei kommt aber 
auch die Erholung und der Spaß für die ganze 
Familie nicht zu kurz. Für das leibliche Wohl 
sorgt ein umfangreiches und vielseitiges Ge-
tränke- und Speisenangebot.     
      
Veranstaltungsort:     
Galopprennbahn Scheibenholz    
Rennbahnweg 2 A 04107 Leipzig    
www.scheibenholz.com
	27.06.2015	-	05.07.2015		:	
Festwoche 850 Jahre   
Leipziger Messen
Das Jubiläum „850 Jahre Leipziger Messen“ 
geht auf die Verleihung des Stadt- und damit 
verbundenen Marktrechts für Leipzig um 1165 
zurück. Dadurch wurde eine entscheidende 
Grundlage für ein blühendes Messewesen und 
Wohlstand für die Region geschaffen.
Veranstaltungsort    
Leipziger Innenstadt




Vom 02. bis 05. Juli lädt das Leipziger Weinfest 
zum Probieren und Verweilen auf dem Markt-
platz ein. Hier bieten Winzer aus den ver-
schiedenen Weinbauregionen ihre Wein- und 
Sekterzeugnisse an. Für Unterhaltung und das 
leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt.
Veranstaltungsort    
Marktplatz Innenstadt
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Ihr Ansprechpartner in Sachen Werbeanzeigen
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